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                            mit Schwerpunkt Baudenkmalpflege 
 
 
 –  Studiendauer: 7 Semester BA, (+) 3 Sem. MA 
–  Studieninhalte: Konservierungs- und 

Restaurierungswissenschaften u. -Arbeitstechniken,   
Historische Techniken, Geisteswissenschaften, 
Naturwissenschaften, Künstlerische Gestaltung 

–  Lehrformate: Vorlesungen und Seminare, Intensive 
Betreuung und Arbeiten in kleinen Studiengruppen an 
Kunst- und Kulturgut, Individuelle Nutzung der 
Werkstätten und naturwissenschaftlichen Labore, 
forschendes Lernen im Werkstattprinzip,                 
Praktika im In- und Ausland 

 

www.fh-potsdam.de/konservierung 

Werkstattleiter- und Projektbetreuerinnen 
Metall: Dipl. Restauratorin Eva Laabs, 
Stein: Dipl. Restauratorin Katja Schmeikal MA  
Wandmalerei: Dipl. Restauratorin Tjalda Eschebach 
Holz: Dipl. Restaurator Jörg Weber 
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Anreise: 
 
Bus 601 und 602 ab S-Bhf/Hbf Potsdam 
Haltestelle Stahnsdorf: Bahnhofstraße 
 
Bus 623 ab Berlin, U-Bhf Oscar Helene-Heim oder S-Bhf Zehlendorf 
Haltestelle Stahnsdorf: Bahnhofstraße 
 
Oder mit dem Fahrrad: von der FH:  1 Stunde 
Vom Bahnhof Babelsberg ½ Stunde (Buga-Weg 2001) 



1 

1 Mausoleum der Familie Caspary 

Haupteingang 

Kapelle: 
•  Geräteunterbringung im Keller 
•  Strom 
•  Toiletten 

Verwaltungsgebäude: 
•  Arbeitsraum 
•  Plankammer 

2 

2 Mausoleum der Familie Harteneck 

Wichtige Arbeitsorte 

Projekt	  Denkmal-‐akav	  WiSe	  2018/19	  

Urnenhain I 



Schadenskataloge wurden von uns vorbereitet 
 
Beobachten, Zeichnen der Objekte 
Durchpausen von schwer lesbaren Inschriften (starke Taschenlampen mitnehmen) 
Beseitigen von Efeu und Moosen (Gartengerätschaften) 
Ästhetik, Flair, charmanter Charakter   versus. konservatorischer Maßnahme 
 
Was wurde an Gerätschaft benötigt? 
 
Zollstöcke, Stecktafel mit Zahlen und Buchstaben, Klemmbretter, Schwan-Stabilo-Stifte-
Set, Bleistifte 2B, Transparentpapier, starke Taschenlampen, Lupenbrillen, Gloria-Spritze 
Gartengerätschaften (Gartenschere, Schaufel, Harke, kleine Besen/Handfeger), 
Holzspachtel, Freilegepinsel, Glasfaserstifte, Skalpelle, Wishup-Schwämme) zur  
Reinigung/Freilegung der  Steinoberfläche 
Kleine Kartons, Verpackungen, Gefässe/Filmdosen, Folienstift, Aufkleber 
Objektschildchen, Farbkarten 
Picknickdecken…Wasserflaschen…..Verzehr, Süßigkeiten 
•    Zollstock 
•   kleines Bandmaß, ca. 2 m 
• -  weiche Bleistifte (2 B, bis 6 B) 
• Spitzer und Radiergummi 
•   Tesakrepp 
•   Fotoapparat 
•   ggf. Regenschirm + Trinkwasser und/oder Thermoskanne mit warmem Getränk 
•   Notizblock/Heft, liniertes Heft für die Sütterlin-Schreib-Übung 
•  Namensschilder, Sitzhocker 

Betreuung T. Eschebach/K. Schmeikal Projektwoche vom  3.-7-09.2018 

Organisatorisches: Was wurde benötigt? 

Literatur: 
• Ansichten zu diversen 
Steinbearbeitungen 
• Steinbestimmungsliteratur 
• Kartierungs-Literatur 
• Schadbildglossar Stein 
• Veröffentlichungen zum 
Stahnsdorfer Friedhof 
• Koepf: Bildwörterbuch der 
Architektur 
• Symbolik-Bücher 

 

Werkzeug: 
• Gloriasprühflasche + aqua dest. 
• große Tücher 
• Taschenlampen/Stirnleuchten 
• Kleine Schaufel 
• Gartenschere 
• Kleine Hocker 
• Kisten für Herabgefallenes 
• Metalldetektor 
• Reinigungspinsel 
• Müllbeutel, Besen und Schaufel 
(klein) 
• Gartenhandschuhe 

 



Aufgabenstellung: „Objektdokumentation“  
Bestehend aus: 
 
•   Namen jeweilige Bearbeiter/-innen, Datum... 
•   Objektkennung (Überlegungen zur Systematik der Erfassung) 
•   Objektbeschreibung /ggf. kunsthistorische Einordnung 
•   Beschreibung der Darstellung/Formengebung etc. 
•   Namen und Daten der Beigesetzten / Archivrecherche 

•   Beschreibung des Bestandes 
•   Beschreibung des Zustandes 
•   Erstellen eines Schadensglossars (Detailfotos mit Objektschildchen und Farbkarte) 
•   detaillierte Beschreibung des jeweiligen Phänomens 

•   fotografische Gesamtaufnahme des Objektes (verzerrungsfrei) / Zeichnung/Inschriften 
durchpausen 
•   Übersicht über Kartierungssystematik: Thema-Merkmal-Beschreibung-Zeile in d. Legende) 
•   Bestands- und Schadenskartierung (mit entsprechender Zuordnung von Kartierungsmerkmalen 
zu den entspr. Kartierungsthemen) 

•   Grobe Erläuterung vorzunehmender Konservierung/Restaurierung (Konzepterstellung) 
_______________________________________________ 
 
•  Erarbeitung eines Bestandskataloges mit Kategorisierung und Dringlichkeitsstufen des 
Konservierungsbedarfs 

Projekt	  Denkmal-‐akav	  WiSe	  2018/19	  



Schriftlicher Bericht zu den Modellobjekten, tabellarische Gliederung 
darin: 
 
Ort    Südwestkirchhof Stahnsdorf, Bahnhofstrasse 
Bereich    Urnenhain I 
Objekt    Grab Nr. (Objektkennung: (Überlegungen zur Systematik der Erfassung) 
Datum    des jeweiligen Zeitpunktes (Eurer) Zustandserfassung 
Grafische Dokumentations/-unterlagen  Kartierungen, Fotos, Zeichnungen, Pausen 
Bearbeiter/-in   jeweilige Gruppe 
Gesamtansicht des Grabmals  ein Foto mit Übersichtscharakter 
Lage    bezogen auf den Grundrissplan, soweit vorhanden, Maße 
Größe    Breite und Höhe über dem Erdniveau 
Datierung    ausgehend vom ersten Sterbedatum 
Inschriften   ggf.durchpausen, um die Lesbarkeit zu ermöglichen => Archivrecherche! 
Beschreibung des Grabmals  formal und stilistisch 
Werksteinmaterial   Vergleiche mit mitgebrachten Gesteinsproben (?) 
Bearbeitungstechnik   (zur Anschauung/zum Vergleich bringen wir Literatur mit, Katja?) 

Beschreibung des Bestandes und 
Zustandes    welche Erscheinungen sind auffällig und abweichend vom 

   urspr. Material (bezugnehmend auf die Kartierung) 
Beschreibung der Schadensbilder  mit Verweis auf die Kartierung 
Schadensbildglossar   jedes zu kartierende Phänomen wird dem Leser als Foto und mit beschreibendem 

   Kurztext dargestellt und erläutert, der Kartierung vorgeheftet 
Hinweise auf Archivalien 
Archivrecherche zu den beigesetzten Personen… 

•	  
Betreuung T. Eschebach/K. Schmeikal/E. Laabs Projekt Denkmal-aktiv WiSe 2018/19 



Betreuung T. Eschebach/K. Schmeikal/E. Laabs Projekt Denkmal-aktiv WiSe 2018/19 



Projektwoche vom  3.-7-09.2018 

Urnenhain I Übersicht 

Planungen des Projektes vor Ort 

Betreuung T. Eschebach/K. Schmeikal 



Quelle: Archiv SW-
Kirchhof Stahnsdorf 



Quelle: Archiv SW-Kirchhof Stahnsdorf 



Projektwoche vom  3.-7-09.2018 

Joel 
Stein 

Lenning 

Will 

Müller 

Quelle: Archiv SW-Kirchhof Stahnsdorf 

Betreuung T. Eschebach/K. Schmeikal 



Betreuung T. Eschebach/K. Schmeikal/E. Laabs Projektwoche vom  3.-7-09.2018 

Kunstmaler Paul Lenning 1875 – 1924  
Grabstelle Nr. 13 

„Zu schmerzlich war für mich 
Dein Scheiden 
Zu bitter Dein zu früher  
Tod, Doch Du bist 
Befreit von allen Leiden 
Befreit von jeder 
Erdennot“ 

Lenning 

Aufgaben vor Ort 
 
• Kartieren der Vorderseite 
• Freischneiden ,-graben (Sockel) 
• Entfernen von biogenem Befall 
• Streiflichtuntersuchung  
• Durchpausen der Schrift 
• Archivarbeit 
 



Betreuung T. Eschebach/K. Schmeikal/E. Laabs Projektwoche vom  3.-7-09.2018 

Inschriften gehen verloren 
Bearbeitungsoberflächen verwittern 
Wesentliche Informationen sind dadurch schlecht abzulesen und der Vergänglichkeit preisgegeben 
 



Betreuung T. Eschebach/K. Schmeikal/E. Laabs Projektwoche vom  3.-7-09.2018 

Klara Gusseck  1875- 1941 Rückseite: Zustand August 2018 Vorderseite: Zustand August 2018 



Betreuung T. Eschebach/K. Schmeikal/E. Laabs Projektwoche vom  3.-7-09.2018 

Henriette  Joel  1854- 1924 Nr. 8 
 
• Kartieren der Vorderseite 
• Freischneiden  
• Entfernen von biogenem Befall 
• Streiflichtuntersuchung  
• Durchpausen der Schrift 

 

Südwestkirchhof Stahnsdorf
Urnenhain I                
Conrad Stein  / Belegungsplan Nr. 7

Henriette  Joel  1854- 1924 Nr. 8 
 
• Kartieren der Vorderseite 
• Freischneiden  
• Entfernen von biogenem Befall 
• Streiflichtuntersuchung  
• Durchpausen der Schrift 

 



Betreuung T. Eschebach/K. Schmeikal/E. Laabs Projektwoche vom  3.-7-09.2018 

Süden Osten Norden Westen 

Paul Will 18…- 19…    Grabstelle Nr. 49 
 
 
Aufgabenstellung 
 
• Kartieren aller 4 Seiten 
• Entfernen von biogenem Befall 
• Sicherung von Schalen und Material 
• Detaillierte Dokumentation 
• Archivrecherche 



Betreuung T. Eschebach/K. Schmeikal/E. Laabs Projektwoche vom  3.-7-09.2018 

Aufgabenstellung: 
• Freilegen der Grabplatte Nr. 22 und damit Suche 
nach Metallbuchstaben 
• Ggf. Sichern/Inventarisieren loser Teile 
• Entfernen von biogenem Befall 
• Bestands- und Zustandsaufnahme 
• Archivrecherche 
 
 



Betreuung T. Eschebach/K. Schmeikal/E. Laabs Projektwoche vom  3.-7-09.2018 

Nr. 23  Name? Nr. 25. Franz Rosenow 
Quelle: Archiv SW-Kirchhof Stahnsdorf 



                         
   Südwestkirchhof Stahnsdorf
   Urnenhain I                
   Grabplatte/ Belegungsplan Nr. 23

Nr. 23  Name? 

Nr. 25  Franz Rosenow 



Montag, 3.09.2018 
9.00 Uhr: FH Potsdam, Kiepenheuerallee 5, 14469 Potsdam, Treffpunkt HG Information (an der Treppe) 
9.00-12.30 Uhr Einführung M. Bütof zum Studium allgemein; Besichtigung der Restaurierungswerkstätten an der FHP (erst Metall – 
Stein    kurze Pause auf der Terrasse    dann: Holz – Wandmalerei) 
12.30-13.15 Uhr   Mittagspause (Mensaplan!) 
13.30 – 14.30 Uhr Führung durch die FH-Bibliothek (Annett Bassenge oder Katharina Violett) 
15.00 Uhr abschließend im Seminarraum Kurzpräsentation zur Bestands- und Zustandserfassung 
Dienstag, 4.09.2018 
9.30 Uhr: Treffpunkt Eingang Stahnsdorfer Friedhof in der Bahnhofstrasse  
10.00-12.30 Uhr: Führung von Herrn Ihlefeldt => Entstehung, Geschichte Geländeplanung, Architektur, Naturschutz, Pflanzen, 
Persönlichkeiten, Religionen 
Ggf. Vorstellung eigener (FH-)Restaurierungsprojekten auf dem Friedhof (z.B. Mausoleum Harteneck)  
Einführung der Projektarbeit im Urnenhain I:    12.30-13.15 Uhr: Picknick 
Ab 13.30 Uhr: 1. Aufgabe : Schriftliche Beschreibung eines selbst ausgewählten Grabmals so, dass ausgeloste  
Mitschüler aufgrund der schriftlichen Beschreibung sich ein Bild machen können und das richtige Grabmal finden 
ab 15.00 Uhr: Besprechung der Kriterien für die (klare und sachliche) Beschreibung,  
Vergaben folgender Aufgabenstellungen (Objektverteilung per Ziehung von Puzzle-Teilen jeweiliger Objekte (2x3er, 5x2er Gruppen) 
Mittwoch, 5.09.2018   
9.30 Uhr: Treffpunkt Urnenhain I 
Einführung zur Bestands- und Zustandserfassung 
Arbeiten vor Ort unter der Betreuung und Hilfestellung durch Eschebach/Laabs/Schmeikal 
Sichtung, Fotografieren, Reinigen/Freischneiden, beschreiben, dokumentieren nach vorgegebenen Schemata, Versuch der Umsetzung 
der Sütterlin-Schreibweise als Vorbereitung für bevorstehende Archivarbeit 
12.30 -13.15 Uhr Picknick im Urnenhain 
Bis 15.00 Uhr weitere Erarbeitung, dann gemeinsame Abschlussbesprechung des gruppenhaften Vorgehens 
Donnerstag, 6.09.2018  
… Fortführung der Erfassungs- und Dokumentationsarbeiten, 12.30 -13.15 Uhr Picknick im Urnenhain, nach der Mittagspause 
Archivbegehung 
Bis 15.00 Uhr weitere Erarbeitung, dann gemeinsame Abschlussbesprechung des gruppenhaften Vorgehens 
Freitag 7.09.2018   
bis Mittags Abschluss der Bestands- und Zustandserfassung vor Ort 
Abschlussbesprechung, Auswertung und Überlegungen zu weiterem Vorgehen… weitere Terminabsprachen… 
 

Betreuung T. Eschebach/K. Schmeikal/E. Laabs Projektwoche vom  3.-7-09.2018 Wochenablaufplan 



Konkrete Aufgabenstellungen 
 

Urnenhain I:     Gruppenarbeit: wer meldet sich freiwillig? 
• Zeichnung/ Überblick/Planunterlagen/Kartierungsgrundlage für die anderen Gruppenarbeiten 
• Erstellen einer Orientierungssystematik/Objektkennung zur Einordnung jeden Grabsteins 
• Sammeln von Namen und Daten im Halbrund des Hains I 
• Archivrecherche zu den Personen, findet man Personen jüdischer Abstammung? (=> Stolpersteine?) 
• Wie ist die Anlage zu beschreiben, welche Personen wurden in welchen Zeiträumen dort beigesetzt 
• Stilistische Einordnung (der 20er Jahre) künstlerisch, materialtechnisch… (Hinweis auf künstlerische Entwürfe 
(Bildhauer?), Katalogware?) 
• (immer wiederkehrende?) Symbolhaftigkeiten auf den Grabsteinen 
Archivrecherche (gilt wiederum für alle Gruppen:  
• Karteikarteneinsicht im Archiv des SW-Kirchhofs Stahnsdorf => abfotografieren 
• Konfrontation mit der Sütterlin-Schrift: Üben der Sütterlin-Schreibweise durch den Versuch des Schreibens der 
Namen der Beigesetzten in Sütterlin => nachträglicher Versuch der Entzifferung  der Karteikarten 
• Nachträgliche Archivrecherche im Internet (Quellen?) 

Betreuung T. Eschebach/K. Schmeikal/E. Laabs Projektwoche vom  3.-7-09.2018 

3er Gruppe:   Grabplattenfeld   ggf. gesamt betrachten und inventarisieren 
22, 23, und 25:  Fotografieren im Vorzustand, Freilegen (Nr. 22)/Reinigen, fotografieren im 
Zwischenzustand, ausmessen, beschreiben, Daten erfassen, ggf. lose Buchstaben nach genauer 
Dokumentation/Kartierung (Lage-Zeichnung?) sichern, Depotgerecht verpacken, beschriften mit 
wesentlichen Daten der Herkunft, Inventarisieren,… Archivrecherche  
 
3er Gruppe: 
Freilegen, fotografieren, ausmessen, beschreiben, umzeichnen, Relief abpausen, im Streiflicht untersuchen, 
 Daten erfassen, Archivrecherche 
Ggf. Sockel freilegen  
kunsthistorisch einordnen 

Aufgabenstellungen 



Konkrete Aufgabenstellungen für  jeweils 2er -Gruppen 
 

Betreuung T. Eschebach/K. Schmeikal/E. Laabs Projektwoche vom  3.-7-09.2018 

Fotografieren/Zeichnen im Vorzustand, Freilegen/Reinigen, fotografieren im Zwischenzustand, 
Ausmessen, sachlich beschreiben, Daten erfassen, ggf. lose Buchstaben nach genauer Dokumentation 
(Lage-Zeichnung?) sichern, über Transparentpapier Inschriften abpausen, Streiflichtuntersuchung 
Zustands-/ Schadenskartierung nach vorgegebener Vorgehensweise, Schadbild-Glossar (Biogener Befall, 
Risse, Verschmutzung/Kruste, Ausbruch, Ablagerung, Fehlstelle, Abschalen), Archivrecherche zu den 
beigesetzten Personen, kunsthistorische Einordnung…..  
Ganz schön viel…………………. 

Paul Müller 
1861- 1942 
Grabstelle Nr.15 
  

Paul Will 18…- 19…. Grabstelle Nr. 49 
 
• Kartieren aller 4 Seiten 
• Entfernen von biogenem Befall 
• Sicherung von Schlalen und Material 
• Detaillierte Dokumentation 

Klara Gusseck  1875- 1941 
 
• Kartieren der Vorder- und Rückseite 
• Freischneiden  
• Entfernen von biogenem Befall 
• Streiflichtuntersuchung zur Schriftentzifferung 
 

Conrad Stein  1924.   Nr. 7    Psychoanalytiker? 
 
• Kartieren der Vorderseite 
• Freischneiden  
• Entfernen von biogenem Befall 
• Bodenniveau freigraben 
 
 
 

Kunstmaler Paul Lenning 1875 – 1924 Nr. 13 
 
• Kartieren der Vorderseite 
• Freischneiden  
• Entfernen von biogenem Befall 
• Streiflichtuntersuchung  
• Durchpausen der Schrfit 
 

Henriette  Joel  1854- 1924 Nr. 8 
 
• Kartieren der Vorderseite 
• Freischneiden  
• Entfernen von biogenem Befall 
 

Ida Danz 

Aufgabenstellungen 



Besuch an der FHP: Einführung durch Maria Bütof, Führungen durch die Werkstätten der KuR: Metall, Holz, Stein, Wandmalerei 

Betreuung T. Eschebach/K. Schmeikal Projektwoche: am 3.09.2018 Besuch an der FH 



Südwestkirchhof Stahnsdorf:  
Führung durch den Friedhofsverwalter Olaf Ihlefeldt, zur Geschichte, Geländeplanung, Architektur, Personen, Religionen, Naturschutz…  

Betreuung T. Eschebach/K. Schmeikal Projektwoche vom  4.09.2018 SWK Stahnsdorf 



1. Aufgabe: Das Üben detaillierter Beschreibung, damit aufgrund derselben die Mitschüler jeweiliges Grabmal suchen und finden können 

Betreuung T. Eschebach/K. Schmeikal Projektwoche: am 5-09.2018 Aufgabenstellungen 



Projektwoche: am 5.09.2018 Betreuung T. Eschebach/K. Schmeikal 

Aufgabe: Bestands- und Zustandserfassung; Genaue (auch Streiflicht-)Betrachtung, Beschreibung, Kartierung aller Auffälligkeiten/Schäden 

SWK Stahnsdorf 



Betreuung T. Eschebach/K. Schmeikal/E. Laabs Projektwoche vom  3.-7-09.2018 

                         
   Südwestkirchhof Stahnsdorf
   Urnenhain I                
   Clara Gusseck / Belegungsplan Nr. 

                         
   Südwestkirchhof Stahnsdorf
   Urnenhain I                
   Clara Gusseck / Belegungsplan Nr. 



Folie IV : Oberfl. Verfärbungen/ 
  Wasserablaufspuren 

Dritt-Kruste ...  bis in tiefere Zonen.... Farbton Nr. 4 (305) 
Viert-Kruste  usw. ... Farbton Nr. 6 (340) 
II       Schadensformen 
Absanden Ablösen von kleinen Einzelkörnern und Kornaggregaten Farbton Nr. 1 (205) 
Schuppen Ablösen von kleinen, flächigen Elementen parallel zur 

Gesteinsoberfläche Raster Nr. 3 
Abbröckeln   (abhängig vom Steintyp) Zerfall in  in sich kompakte Gesteinsbruchstücke 

(Kornaggregate), meist durch Risse im Gefüge bedingt Symbol/farbig Nr. 7 
Schalenbildung 
(kann sich mit Folie I überschneiden) Abspalten von großen, flächigen Elementen parallel zur 

Gesteinsoberfläche Raster/farbig Nr. 4 (305) 
Ausbrüche - Fehlstellen Verlust kompakter Gesteinsstücke  (saubere Kanten am Stein) Farbton Nr. 6 (340) 
Risse Trenn - bzw. Bruchlinien auf der Gesteinsoberfläche Symbol Nr 13 
III     Materialverlust 
Abwitterung: 
schwacher Oberflächenverlust Verlust vielleicht auch nur der  obersten Kornlagen 

Bildhauerische Strukturen sind trotzdem sehr gut ablesbar Farbton Nr. 1 (205) 
mittlerer Oberflächenverlust 
Größenordnung:  bis 2 mm EindeutigerVerlust, sichtbar an deutlich abgerundeten 

Ecken und Kanten;  die  bildhauerische Struktur „verschwimmt“ Farbton Nr. 3 (235) 
Rückverwitterung: 
starker Oberflächenverlust 
( Größenordnung:  > 2mm bis 5 mm) 

Veränderung der Gesteinsmorphologie infolge von 
partiellem und/oder  selektivem  Auswittern 
flächige Übersicht der eindeutig verlorenen urspr. 
Oberfläche 

Farbton Nr. 5 (355) 
Rückverw.:Fehlstelle ab ca. 5 mm partieller, tiefergehender Substanzverlust Farbton Nr. 4 (305) 
Schichtparalleles  Auswittern 
überschneidet sich mit Oberflächenverlust Reliefformen infolge  Auswittern verschieden 

verwitterungssensibler Gesteinsschichten Raster Nr. 8 
IV     Oberfl. Verfärbungen/ Wasserablaufspuren 
Wasserablaufspuren „Regenbahnen“ Raster/Farbton Nr. 8 
grünliche Verfärbung: 
bei klarer Unterscheidung von  biogenem Befall und 
Kupferverbindungen sollte unterschieden werden -  Mikrobieller Befall 

- Kupferverbindungen 
  (nur wenn eindeutig farblich zu differenzieren!!!) Farbton → Nr. 9   (575) 

→             (470) 
weißl. Belag Weißliche Anlagerungen; 

Kompakte, farblose bis weiße Schicht Symbol Nr. 14 
bräunliche Verfärbung des Steine 
(abhängig vom Steintyp) Metalloxidationen Symbol Nr. 16 

Projekt: Jüdischer Friedhof An der  Strangriede/ Hannover, Grabreihe 93 
Kartierungssystematik 

(Anlehnung an Konzepte der Arbeitsgruppe „Bestandsaufnahme“ des  BMFT-Projektes „Steinzerfall“, 1990, und der Arbeitsgruppe „Natursteine und Verwitterung“ des Instituts 
RWTH Aachen  ; Leitung: Dr. Ing. W.  Fitzner) 
I   a     Ablagerungen auf der Gesteinsoberfläche bzw. im   oberflächennahen Porenraum 
Verschmutzung der Oberfläche Schmutzablagerung auf der  Gesteinsoberfl., trotz 

darüberliegender  schwarzer  Verfärbung sind einzelne 
Sandkörner noch zu differenzieren Farbton Nr. 1   (205) 

Übergangsbereich von 
Verschmutzung zu Kruste Kompakte Schicht,  schwarzgefärbt durch Ruß und Staub, 

nicht mehr nur als Verschmutzung und noch nicht als 
Kruste anzusehen Farbton Nr. 2    (215) 

Kruste kompakte Anlagerungen  auf  der Gesteinsoberfläche  (anhaftend) Farbton Nr. 11  (685) 
bereits vom Untergrund abgelöst Raster Nr. 8 

Pustelbildung der Kruste innerhalb der Kruste kleine, aneinandergereihte 
Aufwölbungen: Größenordnung im   mm-Bereich Symbol Nr. 9 

Blasenbildung der Kruste Aufwölbung der Oberfläche im  cm-Bereich Raster Umrahmung 
I b)   (Überschneidungen mit Folie III) 
Zweit-Kruste Erneute Krustenbildung  auf bereits  abgewitterten Flächen Farbton Nr. 5 (355) 



“Kartieren mit System” 

Dokumentations-Legende - 
“Blanko-Legende”als Grundlage für 
alle Kartierungsthemen 

12 verschiedene Signaturen werden 
angeboten, um unterschiedlichen Dar- 
stellungsmöglichkeiten gerecht zu wer- 
den: 

Ziffer/ 
Buchstabe:  Allgemeines Ordnungssystem 

 
 
 
 
 
 
 
 

Farbton:      Farbliche Darstellung linearer und  
                     flächenhafter Merkmale 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

SW-Raster: Grafische Darstellung flächenhafter 
                     Merkmale 

Symbol:       Zeichen für kleinteilige Merkmale 
Linien-      : Grafische Darstellung linearer 
signatur       Merkmale 

Übernommen vom: 
Konzept der Arbeitsgruppe “Bestandsaufnahme” des BMFT-Projektes “Steinzerfall”, 1990 
“Die Dokumentation in der Bestandsaufnahme - Untersuchung, Bewertung, und Restau- 
rierung denkmalpflegerischer Objekte” 



Projektwoche vom  3.-7-09.2018 

Süden Osten Norden Westen 

Paul Will 18…- 19…    Grabstelle Nr. 49 
 
 
Aufgabenstellung 
 
• Kartieren aller 4 Seiten 
• Entfernen von biogenem Befall 
• Sicherung von Schlalen und Material 
• Detaillierte Dokumentation 

Betreuung T. Eschebach/K. Schmeikal SWK Stahnsdorf 



Projektwoche : 6.09.2018 Betreuung T. Eschebach/K. Schmeikal 

Aufgabe: Bestands- und Zustandserfassung; Nach der Dokumentation Beginn mit der Entfernung von Moosen und Algen 

SWK Stahnsdorf 



Projektwoche: am 6.09.2018 Betreuung T. Eschebach/K. Schmeikal 

Aufgabe: Aufnahme der Personen und Daten im Urnenhain I, Sütterlin-Schrift, jeder in seiner Schreibweise, Durchpausen von Schriften 



Projektwoche: am 7.09.2018 Betreuung T. Eschebach/K. Schmeikal 

Aufgabe: Archivrecherche zu den bestatteten Personen im Archiv des Südwestkirchhofs Stahnsdorf (Verwaltungsgebäude) 



Projektwoche: am 7.09.2018 Betreuung T. Eschebach/K. Schmeikal 

Auswertung 

•  Wie ist es gelaufen? 
•  Wie wurde es aufgenommen? 
•  Was ist bei den Schülern angekommen? 
•  Was hat am meisten gebracht? 
•  Was kann verbessert werden? 
•  Was wird daraus entstehen? 
•  Welche Ergebnisse wurden erzielt? 

• …… 

…………….. 


